
Maskenbälle.
Der Glanzpunkt der Saison war der

Schaltjahr-Ball des „Vorwärts".
Elegante Anhänger des Prin-

zen Carnivnl be-i'm „Ge-rmania-
Onartett Club". Bei',
„Deutsch Ungarischen Lieder
Icanz" herrschte frohes Treiben.

Es war einmalF heißt eS heute
vom Schaltjahrball des Turnvereins
„Vorwärts" im herrlich geschmückte

Elnhtzcu,;T> an der West - Lexingtv-
Und doch war es so prächtig

kicwesen, dies farbenreiche Masten-
iletriebe, hinter jedem Lärvchen ein
reizendes Gesichtchen.

Ta wankte das Pcterle von Der-
bien eint,er, das zerbrochene .strön-
lem an schäbigem Scepter über die
Schulter bängend. Da war,eine Ta-
uw in herrlichem gclbseidc-ncii Mar-
tba Waststiigton-Ztostnm mit großer
Pernicke. Da stolzirte Paageno am
Arme einer Odalistc: dort iviedcr
tanztl- Madame Potiphar in wallen-
dem Schleiergewande am Arme eines
lustigen Harlekins; ein Mandarin in
reicher Ehmesentracht versuchte mit
rinc-in reizende Baby anzubändeln.
Mexistmcr, Fudiancr, .strieger, Hol-
länderinnen in ihren klappernden
Pantoffeln, ein reizender Schmetter-
Pä. spanische Tänzerinnen, Harems-
damen, ein liebes Mädel ans den

der Zirinoline.
Ein herrliches Bild war es, die vie-

len, vielen prächtigen ztostünie. das
l'uiite, schimmernde theivoge und dic-
lc-iichtc'nden Augen der fröhlichen
Gäste, lind dann setzte die Musik
ei, irgend ein flotter, mitreißender
Marsch schmetterte durch den Saal,
und es wurde gelacht nd gescherzt
nd geilirtc-t, und Prinz .stcirneval
weinte Thränen der innigsten Riili
riing brr pst. Trc-nc- nd Anhänglich
teil seiner vielstebc-n Unterthanen.
Boiv klang ein Walzer, süß mid
stPnachtend: „Er" und „Sie" blick
le sich zärtlich und selig in die An
llen, bcstd zerriß ein Tivo-Step jäh
und keck die zarten, vom Walzer ge
knüpften Bande und gleich daraus
nahm der Walzer wieder seine anm
tlstgc- Thätigkeit ans und schlang dies
mal einen dicken, haltbaren .stnotcn.
Niemand tonnte sich der köstlichen
Stimmung entstehen, Faschmgsfre-
de „uh Faschingslust nahm sie Alle
gefangen und auch der griesgrämig
sP' Griesgram Prohirte den Tnrket,
Got und tzetnudete sichtbares Inte-resse für Knallbonbons und Blnmen-

"iädchen.
Die Halle war ans das Prächtigste

dekorirt und in ihrer ganzen Ans
Rechnung überspannt von einem effett
vollen itletvinde rother, weißer und
blauer Bände. Tie einzelnen Grup
bci, heschräukten sich nicht allein da
rauf, singend und tanzend durch den
Saal zu tollen, sondern boten auch
eine Anzahl überaus schöner und
wirkungsvoller Evolutionen auf der
Vühne. Reicher Beifall wurde ihnen
s" Theil. Fuschaner iHellen Schaa
len hielten die Sitzvlätze und ans der
Gallerie dicht besetzt.

Schwer war das Amt der Preis
lichter, aber mit größtmöglichstein
Geschick entledigten sie sich ihrer Auf-
gabe. Mit Fubel ivnrdc das nächste
be-iidc Ergebniß ihrer eifrige Vera
thnng vertündet.

Einzelpreise.
1. Preis: „Das Schaltjahr"—Frl.

Martlia Laube.
2. Preis: „Föhn Bull, der kranke

Monn von Europa" Fräulein Ada
Rolle,iberger.

!l. PreiS: „Die Erfolge der Een-
iraln,ächte"- Frau Martha Broots-
Hildebrandt.

>. Preis: „Sibirischer Gejange
lier" Herr Edward Wi'ch.

->. Preis: „Sieges-Friililing"
Frau statie Onandt.

<>. Preis: ..Pierrot in Lila" Her-
bert L. DabiS.

G r u p pen - P reise.
>. PreiS: „Der Rational Festtag"

" dargestellt von Frls. Enda Me,er,
Georgie Sckmchhardt, Ethel Miller,
-llina Luken. Elsie Hempel, Matilda
Hempel, Katharine Kreß, Bertha
oelldoric-r, Fda FcickeS, Marie Bar
uickel: HH.: Harvev Stimiiiel, F. E.
Mnder, jr., Edvard streß, George

Kreß. LouiS Helldorser. E. Pierson,
Franl Angermann, FeromeTabe-ling.
Stewart Hinc-s nd Harr, Fossil.

2. Preis: „Mother Goose and Eo"
dargestellt von Earl Scharnagle,

F. stelln, Ausii Miller, Fosevb Le-
ber. E. Miller. B. Rettverg, M.
Scheit, P. Eoe'per, M. Ward. F.
Vck. G. He-cklivger, M. Stellv, M.
Noesche. B. Beau, A. O'Eonnell, V.
Shieer, H. siratsch, Frau Milever, E.
Croivlev, A. Lawson. F. Seivard, E.
Harper, Anna Setzer, Rita Setzer.

11. Preis: „Britaimia ivave-S tbe
eiiles," Gruppe dargestellt vo
den Bären George Wedel. William
bilar, A. Hartung. Win. Brettschnei-
ber, Win. Long. Louis Lenk, Ediv.
Letzer. (). H. Mittendors, Feh Gei-
sel. Hermann Lücke-, Frank Lücke, st.
'Falster, Föhn Lorrett. M. R,'. Gerdill
nd Fritz Rollenberg.

-l. Preis: „Das Orchester der süßen
Siäfer," dargestellt von Frau Geo.
Wedell und de Frls. Dora Lucke,
Ella Lucke, Hilda Tribnll. Fda Si
mon. Tora Hämisch, Fiilia Dc-ichiist!-
ler, Bertha Backhaus, Eine Gestvitz,
Clara Geiwitz und Frl. Huber.

l>. Preis: „Die Vorinärts-Aiisflstg
lcr," dargestellt von den Frls. An-
gnsla Sllein. Anc-ta Rosenberger, Ma
rie Homberg. Pmiline Wewerka.
Minna Berger, Graee Foster und
Theresa treuer, 'owie den Herren
August Wewerka, Franz Hoover. Geo.
Lindenstriitb, Wm. Pretz. Arthur Me
Enen, Peter Forenian. Walter We-
nmt und N. Hübner.

0. Preis: „Piere-ts und Pieretten,"
Frls. M. Fßbrncker, Frieda Fß-
brncker und D. Vtargolis, Herren F.
Mersinan, Wm. Shaivgo und >t. Fß-
brncker.

7. Preis: „Schottische Mäuschen,"
Frl. Lotste und Frl. Marie Ebail

ton.
8. Preis: „War Babic-s."
0. Preis: „Türkinnen."
Als Preisrichter fimgirten die Her

reu H. E. Olarthe-, Richard Sandlaß
und Anglist Löser.

Das Maskenball - Eomite bestand
ans den Herren Paul M. Backhaus,
Vorsitzer, Ferome Eckhart und Vin-
cent Ambrosi-,

„G c r in ania - Onartett-
E l b."

Dem Griesgram, den grauen Sor-
gen nd dem faden Philisterthnm
galt c-S gestern Abend in Barrv'S
Halle, wo der große, alljährliche
MasteiibaU des „Ge-rmania - Onar-
tett - Elnbs" stattfand, auf die Bude
z rücken, und Feder, der das strah-
lende Wogen und die sprühende
Fröhlichkeit im prachtvoll detorirtc-v
nd geschmückte Saale sah, musste
wohl zugeben, daß dies ans die denk-
bar energischste Art und Weise und
mit dem denkbar besten und prächtig-
sten Erfolge geschah.

Da war kein Auge, ans dem nicht
die echte Faschingslust blitzte, lein
Herz, das bei all der Wonne und
Seligkeit nicht schneller und beißer
schlug, und kein Wort, das nicht im-

vcrsäschten Humor und köstliche Le-
bensfreude ansdruckte. Mit Bnm-
tara und Tschin-tart setzte die Musik
ein. Die Wogen des Frohsinns und
der echten samosc-ii Faschingsstim-
iiiung schlugen hoch, höher und am
höchsten und ein köstlicher Taumel
von Fusiendlust lind Fngendsrende
lag in dem turnten, glitzernden Wie-
gen und Wogen der Prächtigen Mas
ken. der verführerischen Schönen und
elegante Gäste. Ansgezeichnete
Grnvpeil und famose Einzelmasken
waren anwesend und entzückt weidete
sich das Auge an dem wogenden,
farbenprächtigen Bilde.

Eine besondere Delegation der
„Ver. Sänger" wohnte dem glänzend
verlaufenen Maskenball bei.. Bei der
Anwesenheit einer überaus großen
Anzahl Prächtiger Masken war das
Amt der Preisrichter bei Weitem kein
leichtes. Für endgültiger Schieds-
spruch lautete:

Einzelpreise.
1. Preis: „S. M. S. „Mövc"

Fra M. A. Cord.
2. Preis: „Verkehrs Polizist" —l.

G. Eoonei,.
!!. Preis: „Der Kriegsgott"—Frau

Fulie Tick,,-
l. Preis: „Pfau" Frau Adele

Grieb.
6. Preis,: „(Germanin" - Frau L.

Ganzma.
>. Preis: „Strümpfe für die deut

scheu Helden" -Frau Anna Vorman.
7. Preis: „Das Beil George Was!,

lngton's" G. K. P>ureell.
8. Preis: „Nigger-Sport" F. F.

Morst erg er.
1ß1-iippcii-Preise.

1. Preis: „Der FahreSauSslug des
Germania - Onartett Eluos" die
Damen Ranck, Eigeldinger. Miller,
Ztüiiiinel. Sck-wa-tz. Leimtzack-, Rübecl
sowie Ed,:., Weder. Bertha Barthole
mai. könn Baribolomai und Lina
Bartholomai.

2. Preis: „Die lustigen Pretzel
Häcker" Fils. Marie Oiicvmaper.
Stretzle, Kaluiieier, Tresl. Vogrmann
und ?'ebanc-r. soastc- die Herren
Ostermayer, Wemner, Wolsorlh. Reu
Hauer. SweUberg. Strelüe und Brem
slcller.

0. Prei-,-: „Dir Germania Alpen

Veilchen" Die Frl. Frieda Sila-
ge. Marie Heisch. Lillian Korb, Anna
Erich Kaste Erich Earrie Köllnc-r.
Elizaveth Heisel, und Anna Peihl.

1. Preis: „Die Eentralmächte mid
iliee Perhündeteii" die Damen
Frma Hnlüch, Anna Tramp, Adele
Albert, siatlierine Prlitan. Helen
Rstittiß. .Katic- Friede!, Marie Ravel
und Stalle Mattiß.

6. Preis: „Die buckelige Familie"
eine äußerst originelle Gruppe.
i. Preis: „Die Germania Min

strels" die FrlS. -.lllarg. Frater,
Anna Frater. Marg. Schnman, Sa-
die Stellv, Helen Stein, -dilda Miller
und Edna Kreauß: die Herren Fred.
Schäfer, Ferome Enge, Fosler Welch.
Föhn Hinten, Tom, Hinten, Paul

Kilbourne und Carroll Seidenstri-
cker.

7. Preis: „Busier Brown Girls"
- eine sehr gelungene Gruppe.

8. Preis: „Die Neger-Hochzeit"—
dargestellt durch Frau Maseth, Frau
Morsberger, Frau Ltuiike, Frau
Dloeuiii, Frl. Helen Lmitli, Frl. Lu-
la Geidt, Frl. Lillian Träger und
Frl. Margaret Student.

!>. Preis: „Die Pyprine-Mädels"
—Frl. Clsie- Nagel, Margaret Frie-
d-ei, Emma Nagel, Julia Nagel, Ma-
ri, Riehl und Irene Kalb.

10. Preis: „Grüße aus Westport"
Frls.: Emma Brunner, RoseDro-

bish, L. Oberbender, M. Bär, Marie-
Becker, Jda Brunner, Tora Keil und
Dr. Schmidt; Herren: C. Keil, V.
Hausen, L. Vollma, W. Rogers, H.
O. Derender, C. Schmidt und C.
Soistman.

I I. Preis: „Das verlorene War-
schau."

12. Preis: „TieKleinen von West-
port."

Als Preisrichter fimgirten die
nachstehenden Herren: George Him-
knelheber, Charles Bäcker, John Gei-
ser, Fritz Nordenholz und Adam Neu.

Die Comite',, setzten sich, wie folgt,
zusammen:

Chas. Schwarz, Vorsitzer; Fred.
Kümmel, Assistent.

Empsangs-Comite: Wm. T. Blair,
Albert Löffler, Jos. Heisch, se., Ch.
Würtzbacher, Gustavus A. Korb, Emil
Köpf.

Bar-Eoinite: Wm. R. Smiletz,
Adam Schlotthauer, Theo. B>c-er,
Hubert Frater, Wm. Brandt, Goltl.
Fischer.

Tanz-Eomite: Andrew Meyer, Al-
bert Heisch, Fos. Heisch, jnn., Fravt
Schumacher, Mich. Fischhaber.

Herr Theo. Meyer ist Präsident,
Herr Fritz Earolns Dirigent des Ver-
eins.
„D enl s ch „ngari s ch er Li e -

d e r t r a n z."
Zn einem fröhlichen, von echter

karnevallistischer Stimmung durch
wehten Feste gestaltete sich der gestri
ge Maskenball des „Teutsch ungari-

schen Lieder!ran;es"in Hecker's Halle,
Rr. lö2ll. Beaso,, - Straße, Hocusl
Point. Ein bimtes Gc-ivvge herrschte
in dem festlich detorirten Saale und
nach den verlockenden St längen des
Orchesters >vie-gte sich das junge Volk
bald in fröhlichem Reigen. Tier Ver-
anstaltung war von den mit den Vor-
bereitungen betrauten Eomite'n auf
das Sorgfältigste arrnugirt worden
und wird wohl jedem der Theilneh.
wer noch lange in bester Erinnerung
bleiben. Ein Fanchzen von Lebens
sreude und Faschingslust ging durch
den Laa'l, bald leise, einschmeichelnde
Lieder, bald einen tollen, jubelnden
Marsch spielte die Musik, und von
Minute zu Minute nahm die Stirn
nmiig zu.

Wie bei allen Maskenbällen, war-
ten speziell die Damen mit großer
Spannung ans die lleberraschnngen,
welche die Preisvertheilung mit sich
zu bringen Pflegt, und Diejenige,
welche auf einen Preis reslektirt hat-
ten. traten unter Herzklopfen vor die
Bühne, als dort gegen lt Ilbr die
Preisrichter ihr Erscheine machten
und ein Signal den Beginn der
Preisvertbeilnng vertiindete.

„Deutscher .Criegerbund".
Der „Deutsche Siriegerbund von

Baltimore" hielt gestern seinen halb
monatlichen Appell ab. Hauptmanu
W. Hoc-r führte den Vorsitz und dcr
Fcldwebel H. Rosenthal das Proto
toll. Zwei neue Siameraden wurden
in den Bund aufgenommen. Der
Skriegervnnd wird am 22. März,
siaiser Wilhelm'- des Ersten GelvirtS
lag, einen sirieger Eouimers abhat
ten. und ebenso wird der kriegSsrei
willige Stamerad Schapiro, welcher
an dem F-eldzuge theilnahm, einen
skriegsvortrag halten. Tie Gewehr
Settion tritt in voller Uniform an.
Einladnnge liefen ein vom „Thalia
Männcrchor" für dessen ÜRaskenvatl.
von dem „White Rose Arhletic Club"
und vom „Germania -Onartett
Club" für dessen Maskenball. Der
Appell erfreute sich eines starken Ve

siiches. Ter sirie-gerbnnd schickte ein
herzliches Gratulntionssclireihcn an
den Lieutenant Berg und dessen 22
tapfere Marinebelden. DaS Eomite
hat bereits alle mögliche Vorbcrei
tlingeii getrossen, um den sirieger
Eommers zu großem Erfolg zu brin
gen. Der Reingewinn wird dem
deutsch österreichischen Hülssfond
überwiesen werden.

Ans der elterlichen Wvhnnng ent-
führt.

Ans seiner elterlichen Wohnung in
Philadelphia ist am 2!>. Rovembe'-
der achtjährige Richard Meekins ans
räthselhnste Weise verschwunden, und
die Baltimorer Geheimvolizei ist er

snchl lvorden, nach dem Stnaven Um
schau zu halte, da er vermuthlich
von dem Entführer nach Baltimore
genommen worden sein soll. Der
sinabe verschwand ans seiner elter
lichen Wohnung, als dessen Eltern
sich in der Stadt geschäftlich besän
den nd de Sinaben allem zu Hause
zurückließen.

Ter Deutsche Eorrespondknst Baltinior, Mb., Dienstag, den 22. Februar 1010.

Bazar-Eröffnnng.

Fand gestern iin „Germaiiia-Turn-

Verein" statt. Großartiger Be-
such. Prachwolle Dekorationen.
Sehr schöne Gegenstände zum
Pertauf. Die geheiiimißvolle

Bärenböhle. Der Ratbskeller
eine besondere Attraktion.

Einen vielversprechenden Anfang
nahm gestern Abend der sechStägige
Bazar deö „Germania-Turnvereins"
in dessen Elnbbaus an der Nord-
Gay-Ttraßc. Ter Besuch war sehr
gut und Fede-rmann war von den
tNwßzügigen Arrangements über-
raschl. Daß die Veranstaltung ein
großer Erfolg werden wird, war
ohne Zweifel schon gestern Abend zu
bemerken. Trotzdem die Abhaltung
des Bazars erst vor :i Wochen be-
schlossen worden war, waren gestern
die umfangreichen Vorbereitungen
alle beendet und muß hauptsächlich
der Tanien-Sektion großes Lob ge-
zollt werde, die ganz hervorragende
Dienste zum Gelinge des großen
Wertes leistete.

Das ganze Clubhaus ist prächtig
dekorirt und besonders die große
Halle im zweiten Stock, in welcher
die Bazar Tische untergebracht sind,
macht einen recht lieblichen Eindruck.
Sämmtliche Wände sind mit zahlrei-
chen großen und kleinen amerikani-
sche Flaggen bedeckt, nährend sar-
lüge Gewinde durch die Halle lau-
fe. An de Gewinden hängen chi-
nesische- Laternen, die den Saal mit
einen, gebeimnißpollen Schein er-
stillen.

Die verschiedene Tische sind init
Waarcn aller Art überhäuft und er-
regen die StausUist der Gäste. Beson-
ders der Eboeolade-Tisch ivird von
Fmig mid Alt umringt. Tie Stinder-
welt hält sich mit Vorliebe an dem
Puppen Tisch ans, über welchem die
schönsten und kostbarsten Spielsachen
hängen. Ansehnliche Umsätze wur-
den auch am Schiirzen-Tisch, Eis-
creme Tisch und den anderen Stän-
den erzielt.

Die älteren Herrschaften labten, sich
bei eine,n in meisterhafter Weise zu
bereitete Diner im Speisezimmer
und begaben sich später nach den
Rathsteller, woselbst nmsikalischc Ge-
nusse neben einem Gläschen Gersten
säst geböte wurden. Zahlreiche
LanipionS und künstliche Lauben ina

chen den Aufenthalt in diesem Zim-
mer besonders angenehm.

Das jüngere Blut begab sich mit
! Vorliebe nach der großen Turnhalle.
> ivo nach den Klängen von Winkler'.
! Orchester nach Herzenslust das Tanz
dein geschwungen wurde. Unter Lei
lttiig von Turnlehrer Müller wurden
auch verschiedene hübsche Reigen auf

. geführt.
Fm dritten Stockwerk befindet sich

die Bärenhöhle, die speziell für den
Bazar vollständig renovirt wurde und
jetzt einen ganz mvsteriösen Eiiidruü
macht. Die Bärenbrut hatte geheim
ißvoll ihre Vorbereitungen getros
se, in die Gäste zu überraschen.
Ein wirklicher Bär. der leider gestern
nicht zur rechten Feit eintraf, wirb
heute in seinem Fwinger brummen,
und die Spezial-Attraktion der Bä-
renbrut wird heute Abend vom Sta

, pel gelassen werden. Ohne Zweifel
wird der vorbereitete Alt die Gäste
auf das Höchste erfreuen.

Infolge eines Versehens wurde
das bestellte Figeunerzelt von einer
hiesigen Firma nach auswärts ge-
sandt, so das; gestern Abend die Be-
sucher nicht erfahren konnten, was
ihnen die Fuknnft bringen wird.
Heute Abend wird aber die Zigenne-
rin am Platze sein. Ehrengäste wer
den heute an dem Feste theilnebnien.

Die Bedienung der Gäste liegt in
den Händen folgender Eomite'n:

Herren Hanpt-Eomite: Benjamin
Frisch. Vorüber. Eonrad Reiimaii.
Hiram Glanz, Fob Theiß, Henri,
Hosserbert, Föhn Dittmar, jii., An-

; dreas Feiler, Föhn Prüf; und H. W.
i Hojferbert.

Damen-Han; t Eomite: Frau He
rielte Lehmann. Frau Lizzie Hasser-
bert, Fron Helene Pieper und Frau
Mgrie Schmalz.

Die Einzel-Comite'n setze sich ans
! folgenden Damen und Herren znsam
. men:
l Puppen Tisch: Frau Emma Kais;
j und Frau Anna Patjchke.

! Blumen Tisch: Fra Minute Ber-
' M'r.
! .Küchen-Eonstte Frau H. Schmalz,
Fra F. Pieper, Frau Mumie Dn-
mcier, Anna Drechsler, Mar List,
Lizzie Seissert.

Preis-Tisch Frau Maggie Loh-
; man. Frau Earrie Smith und Frau
Lina Reumaii.

> Erfrischimgs - Eomite Reinb.
Lchiveinsberg, Vorsitzer; Andr. Fel
lers, Fol, Lurtz, Fol, Gollert,.

! Milto Muth.
Detoratioiis-Constte Georg Lisi,

iZieorg Ri'ever.
Schürze Tisch: Frau Sarah

Thurn, Frau Bertha List, Frl. Luta
. Bonliage.

Hodgis, Frau Lizzie Dittmar, Frl.
Laura Meisel, Frau Katb. Glanz.

Glas- und Porzellan-Tisch: Frau
Marie Fehnert, Frau Marie Vogel-
fang.

Eiscreme Tisch: Frls. Fsabella
Dcnnn, Marg. Berger, Myrtle Meh-
ling, Hele-ii Müller, Gertie Pc-kel,
Miimie Sperke, Marg. Schneider,
Minna Willigc-s, Otella Prüß, Leona
Michaels, Earrie Glanz, Hanna
Striegel.

„Wittelsbach-Verein".

Der „Wittelsbach-Verein" hat, wie
kürzlich im „Cvrrespondent" ang.'
zeigt war, einen neuen Charter eröff-
net, und ist bis zum Schluß desselben,
am 1. April, die Aufnahme in den
Verein völlig frei. Gestern fand die
regelmäßige Versammlung des Ver-
eins unter Vorsitz des Präsidenten
Ad. Götz und Sekretär Nie. Oberen-
der statt, welche vorzüglich besucht
nar, sowie verschiedene neue Mitglie-
der aufgenommen wurden. Fn der
Geschäftssitzung wurden die Vorberei-
tungen für de Mai-Ausslug getrof-
fen, und die Einladungen des „Tha-
lia-Männerchors" und „Unkel Brä-
sig-Vereeils" angenommen. Es wur-
de bekannt gegeben, daß der Verein
zur Zeit 2110 Mitglieder hat. Als
Slrankengeld wird Pl pro Woche ge
währt. Das Sterbegeld für die Frau
ist !j!IM und für das Mitglied des
Vereins issllOO. Das Veremsvermö-
gcn beträgt IDOOO. Für nächsten Mo
nat findet eine Vermaltungsrath
Sitzung statt, deren Datum im „Eor
respondent" ve-röffentlicht ivird.

Feier in, Tempel des „F. O. O. F-P
Fn dem Tempel des „Fniproved

Order of Odd Fellows," au der Ecke
von Saratoga und Eathcdral-Str..
siiidet heute -Abe-ud die feierliche
lleberrestchung des
chens an Eapitän W. H. Hanainan,
Eanton Marvland Nr. l, P. M., F.
O. O. F., und Lieutenant N. H.
Clc, Eanton Baltimore Nr. 11, P. M.,

F. O. O. F., diirch (General A. R.
Stöcker und dessen Stab statt. Der
Feier wird ein Tanz in der Waffen-
halle folgen.

Ausstellung in Washington.
Morgen findet in Washington im

cational-Museuin eine Ausstellung
>att. durch welche das Prinzip „Si-

cherheit a erster Stelle" veranschau-
licht werden soll. Ta ohne Zweifel

aasende von Batti'morern sich diese
och interessante Ausstellung ansehen
ollen, hat die Baltimore L Ohio-

Sise-nbahnge-sellschast eine-n Extrazug
umgestellt, der von der Mt. Royal-
Station um ll.vtt Uhr und von der
-'-amden-Station nm 10 Uhr Vor-
mittags abfahren wird. Die Rund
eeisekarte für diesen Sonderzug kostet
nur Pt.75 und ist zwei Tage gültig.

tegerschiesiere-i im nördlichen Stadt-
theil.

Mit erheblichen Verletzungen, der
Folge eines Streites um eine schwarze
Schönheit, liegen der Reger Otto S.
Gittings von Nr. I2P 21. Straße,
im „Maryländer Allgemeinen Hospi
tal" und die Negerin Manne Fenin
ken von Nr. 115,20, Hulmer-Straße,
im „St. Foseph'S Hospital" darnie
der, während der Neger John H.
Kanfman in der nördlichen Polizei
slatioii hinter Schloß nd Riegel sitzl
unter der Anschuldigung, angeblich
seine beiden Stammesgenossen durch
Ncvolvcrschüsse verletzt zu haben.
Angeblich sollen staiifmaim und Git
tingS um Mamie'S Gunst in Streik
gerathen sein, der mit der Schießerei
endete.

Revolver in Aktion.
Unter HlOOO Bürgschaft wurde

der Neger Charles Dorsey durch Po
lizeirichter Dean den Großgescliwore >

ne überwiese, da er beschuldig: !

ivnr, den Versuch gemacht zu yabe, j
Ernest ivray z,c schießen und zn töd
ten; desgleichen wurde die Bejchnidi
gung des Wassentragens gegen ihn
erhoben, da ein Rasirmesser ohne
Umhüllung an ihm vorgefunden wor
den war.

Von Bulldogge gebissen.
Das; es manchmal nicht rathsam '

ist, während dc-S RollsckmhlausenS sich
von einer Bulldogge wie von einem
Pferde ziehen zu lasse, mussten ge-

stern Evelnn Evcrett von Nr. 106.'
Ost Prc-stonstraße, und Alice Dnsi
von Nr. IOP Ost Prestonstraße, er i
fahren. Die beiden srinder Uesen vo--
ihren Wohnungen am Nachmittag

Rollschuhe, als eine Freundin ihrer!
Mütter. Frau Harri, Hartliiic von
Nr.tiOG Ost Prestonstraße, in Beglei
tnng eiiie-r großen weißen Bulldogge
ihnen begegnete. Die SUiidcr erstich

darauf angeblich Frau Hartline.
darum, ilmeii de Hund zn geben,

. mn sich von ihm schneller fortziehen
zu lassen, und Fra Hartline ent

- sprach, nichts ahnend, dem Wnnschc-
der stinder. Stanm hatten diese aber
die Hundeleine ergriffen, als der
Hund sie ansprang und erheblich biß.
Tie beiden Mädchen wurden von
Fra Hartline in ihre Wohnungen
gebracht d vo den Hausärzten m
Behandlung genommen.

Panik in Hazazer's Halle.
Feuer bricht in der Halle während

des Balles des „Collington

Pleasure aus. Meh-
rere Damen werde ohnmächtig.

Viele Gäste drängen zu den
Ausgängen. Niemand wurde
bei dem Brande verletzt.

Eine unliebsame Unterbrechung er-
litt gestern gegen halb elf Nhr Abends
der Jahresball des „Eoüington
Pleasure-Clubs", als in Hazazer'S
Halle an der West-Franklin-Straße,
in der die Festlichkeit abgehalten wur-
de. plötzlich im Lustschacht ein Brand
ausbrach. Einer der Ballgäste be-
merkte Plötzlich aus den, Luftschachr,
auf dessen Bode eine Menge Papier
sich angefüllt hatte, dichte Rauchwol-
ken emporsteigen nd benachrichtigte
die Feuerwehr. Das Herandonnern
der Feuerspritzen und das Eindringen
der Feuerwehrleute in das Gebäude
setzte die FesigeseUschaft, die jc-tzt erst
die erste Kunde von dein Feuer er-
hielt, in eine Panikartige Aufregung,
mehrere Frauen wurden ohnmächtig,
alle Gäste drängten sich zu den Aus-
gängen, und es gelang denjenigen
Personen und Feuerwehrleuten, die
den.stopf nicht verloren, init großer
Anstrengung, ein größeres Unglück
zu verhüten, daö durch die Angst vor
dem Feuer hätte entstehen können.
Namentlich die Polizisten des mittle-
reu Distriktes, unter Leitung des
Sergeanten Riidc-Ü, leisteten die be-
sten Dienste, um die Menge in's
Freie zu bringen. Das Feuer ent-
stand angeblich dadurch, das; einer
der Gäste eine brennende Cigarette
oder ein Streichholz in den Luft-
schachr hinabwarf. Soweit gestern
Abend der Polizei bekannt war, ist
von den Gästen Niemand verletzt
worden, einige Damen, die vor
Schreck ohnmächtig geworden waren,
erholten sich schnell wieder, als sie in
die kalte Winternacht geschafft oder
von den Bewohnern der nahestehen-
den äiiser ausgenommen worden, wa-
ren, bis sie im Stande waren,, die
Heimkehr wieder anzutreten.

Todt aufgefunden,
Ter Leichnam von Hrn. William

Tharp Polk, dem Onkel von Frau
I. H. Wheelwright aus Baltimore
und Frau Elarence W. Wakson aus
West-Virginien, wurde am Sonntag
Abend auf dem Wege, welcher von
seiner Farm in Howard-Counti, nach
Gaitüer'Ä Station führt, aufgefun-
den. Ein Herzschlag wurde als To-
desursache bezeichnet. Außer den be-
reits Erwähnten hinterläßt der so
Plötzlich Verschiedene drei Neffen.

Gedenktafel eutimllt.
Eine von dem „Verein der Ge-

schäftsleute Süd-Baltimore's" gestif-
tete Bronze-Tablettc wurde gestern
Nachmittag in feierlicher Weise in
der Schule Nr. 70, Warrcn-Avcnue
und William-Straße, enthüllt. Dr.
D. H. Steffens und Schul-Eommissär
Tr. A. B. Bibbins und Andere hiel-
ten Ansprachen.

.stürze Stadtneuigkeiten.

Heute reicht Herr Walter E. Volk-
mann von Nr. !!200, Canton-Avenue,
Frl. Katherine Fung die Hand zum
Lebeiisbunde. Tie Hochzeit wird in
sticser's Halle gefeiert, und wird der
Gesangverein „Einigkeit" vollzählig
zugegen sein.

Tie „Old Town Merchants L
Maimfaeturcrs Assoeiation" hält
morgen im Hotel Rennert ihr 112.
Fabresbankett ab, welches nicht in
dem Sinne der Prohibitionisteu statt-
findet.

Zum Besten der Baltimore-Comitn
Freiwilligen Feucrwehr-Vereinigun

! findet am Donnerstag Abend cine
> Theatervorstellung in „Ford's Thea-
ter" statt.

Ter Anwalt Fosepl, W. stre-is. wel-
cher vor einigen Tagen a der
Schroeder- und Saratoga - Straße-
von einem Wagen niedergestoßen
wurde, befindet fick, in bedenklichem
Zustand im „St. Agnes - Hospital."

Herr .streis ist 81 Fahre alt.

Flugdienst soll uni ersucht werden.
W asl, ing to n, 2>. Febr. —Das

Senats-Edmite für militärische Ange-
legenheiten empfahl deute dem Senat
eine Untersuchung des Flugdienstes
der Armee durch den Kongreß.

Das Comite berichtete die Resolu-
tion des Senator Robinson, welche
die Ernennung eines- ans zwei Se-
natoren und drei Repräsentanten be-
ster,enden EomiteS zu diesem Zwecke
versiebt, günstig ein.
Lansing möchte von England Ant-

Wort bnben.
Washington. 2>. F-ebr.

StaalS-Zekretär Lansing erbat sich
beute von dem britischen Auswärtigen
Amt in London eine prompte Beant-
wortung der amerilanischcn Roten,
welche gegen die Beichlagnalnne von
Posnachen durch die britischen Bevor-
de und gegen die Anwendung des
britischen Gesetzes betreffs Handel

. dein feinde zu Ungunstcn ameritani-
scher Firmen Protest erhoben.

Plan festgelegt.

Für die Gestaltung der neuen Armee-
Vorlage. - Im Haus-Comite
für militärische Angelegenheiten.

Der Plan stellt einen Compro-

miß dar.

Washington, 21. Februar.—
Das Comite für militärische Ange-
legenheiten iin
einigte sich heute über die Militär-
Vorlage, welche zur Annahme vor-
gelegt werden soll. Vorsitzer Hay
wurde autorisirt, die Vorlage aufzu-
setzen, welche einen Compromiß dar-
stellt zwischen dem vom Ex-Kriegs-
Sekretär Garrison befürworteten
Continental - Armee - Plan und dem
Plane des Präsidenten Wilson.

In der Vorlage wird fast das gan
ze, von Sekretär Garrison für die
reguläre Armee ausgestellte Pro-
gramm enthalten sein. Für die
stehende Armee und die National-
Garde, die eine Bundestruppe wer-
den soll, ist zusammen eine Friedens-
stärke von 675,000 Mann vorgesehen,
und außerdem soll eine Reserve ge-
schaffen, durch welche daö stehende
Heer im Kriegsfälle auf mehr als
doppelte Stärke gebracht werden
kann. Die Gesammtkosten für Aus-
stellung dieser Truppenmacht würden
sich in diesem Jahre auf etwa H174.
000,000 belaufen, abgesehen von den
Ausgaben für Vertheidigungs-Mak-
nahmen am Panama Kanal. Ferner
sind i diese Summe die Kosten für
neue Militärschulen, die in allen
Staaten eingerichtet werden sollen,
und was sonst noch in Verbindung
mit einer großen Armee erforderlich
ist, nicht eingerechnet. Die Durch-
führung der Garrison'schcn Pläne
würde eine Ausgabe von P 182.000,.
000 im ersten Jahre erfordert haben.

Ob die neue Militärvorlage Prä-
sident Wilson'ö Zustimmung finden
wird, wurde nicht angedeutet.

Tie Bill autorisirt eine Erhöhung
der Gesainmt - Friedensstärke der re-
gulären Armee auf l-17,000 Mann.
und zwar durch Aufstellung von zehn
Jnfanterieregimentern. vier Feld,
artillcrieregimentern, 15 Compag-
nien Küstenartillerie, 16 Compagnien
Pioniere und vier Flieger-Abtheilun-
gen.

Ferner soll ein jährlicher Reserve-
ersatz von 16,000 Mann, die sofort
eingezogen werde können, geschossen
werden. Außerdem ist eine Verdoppe-
lung der Stärke des Kadettencorps
in Wcstpoint und die Aufstellung
von !!0 Kadetten Compagnien vor-
gesehen,welche Regimentern der regu-
lären Armee zwecks Ausbildung zum
Eintritt in das Reserve-Lsfiziercorps
zugetheilt werden sollen.

Deutschland erbebt Protest.
Washington. 21. Febr—Sei-

tenS der deutschen Botschaft wurden
heute beim StaatS-Tepartement da-
hingehende Vorstellungen gemacht,
das; aus Grund deö preußisch-am-

rikanischen Vertrages die Admirali-
tät nicht zu solchen Maßnahmen be-
rechtigt ist. wie sie gegen den geka-
perten britischen Dampfer „AppainA,
der jetzt als deutsche Prise in Hanrp-
tvn Roads liegt, ergriffen bat, um
denselben seinen britischen Besitzern
zurückzugeben.

Prinz von Hatzfeld, der deutsche
Botschaftü - Attache, erörterte heilt
die ganze Angelegenheit mit Herrn
Polt. dem Rechtsbeistand der hiesig,?
Regierung. Es beißt, die Botschaft
sei sich der Thatsache bewußt, daß dao
Staatsdepartement vorläufig nicht
mehr mit der Sache zu thun bat, da
dieselbe sich in den Händen des Ge-
richtes befindet, aber sie möchte doch
unbedingt wissen, wann eine Entschei
düng erwartet werden kann.

Gegen die Anwesenheit der Per.
Staaten-Marschällc an Bord der
„Appam" wurde Protest erhoben und
zwar, wie verlautet, weil dadurch
Unstimmigkeiten entstehen könnten.

Tie Erde bebt.
Atlant a. Ga.. 21. Februar.

Eine leichte Erderschütteruug wurde
heute Abend in Nord- und Süd-Ca-
rolina, in Georgia und Tennessee ver-
spürt.

ES wurde jedoch kein nennenchver-
ther Schaden gemeldet.

Das schweißtreibende
Mittel. Ein Landidat der Me-
dizin wurde im Examen von einen,
überaus strengen Examinator ge-
fragt: „Welches sind die schweißtrei-
benden Mittel?" Der Eandidat
nannte hierauf die ihm bekannten
nacheinander her. „Aber, wenn

> diese alle nicht helfen?" fragte der
! Examinator weiter. „waS würden
Sic dann anwenden?"—-„lch würd
den Patienten zu Ihnen in'S Examen
schicken." erwiderte schlagfertig der
Gekragte.

Gemüthli ch. - „Meine Frau
ist auf und davon kein Zweifel
mehr was machen wir min?" —-

„Wem, der gnädige Herr vielleicht
'mal eine Belohnung aussetzen that'?

Daraufhin ist der Dackel dach auch
neulich zurückgebracht worden!"
<7 '
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